




Ein Vergleich verschiedener bundesdeutscher Schulgeschichtsbücher zum Thema 
Darstellung des Nationalsozialismus. Durchgeführt vom kombinierten Neigungskurs 
Geschichte des Heisenberg-Gymnasiums Ettlingen und des Eichendorff-Gymnasiums 
Ettlingen. 

Vorwort 

„Unter den Talaren Muff von tausend Jahren!“ riefen die Studenten 1968 in westdeutschen 

Universitätsstädten. Ihre Proteste richteten sich gegen das veraltete Hochschulwesen, die 

große Koalition in Bonn, den Vietnamkrieg und die angeblich fehlende Auseinandersetzung 

mit der NS-Vergangenheit. Hier soll nicht erörtert werden, inwieweit die Verbrechen der 

Nationalsozialisten bestraft wurden und ob die bundesdeutsche Gesellschaft sich zum 

zweiten Male schuldig gemacht hatte, wie Ralph Giordano in seinem 1987 erschienenen 

Buch behauptet.1 Die Schülerinnen und Schüler des Geschichtskurses wollten 

untersuchen, wie die Auseinandersetzung mit dem Dritten Reich zu Anfang der 

Bundesrepublik in der Schule stattfand, ob die Kritik der 68er berechtigt war und welche 

Auswirkungen sie hatte. Dazu haben wir keine Zeitzeugen befragt, sondern verschiedene 

Schulgeschichtsbücher untersucht, die in der Mittel- und Oberstufe verwendet wurden. 

Leitende Fragen waren dabei folgende: 

Wurde in den 50er und 60er Jahren wirklich vieles verschwiegen oder gar beschönigt? 

Änderten sich die Bücher nach der 68er-Revolte, als viele der ehemaligen Studenten beim 

„Marsch durch die Institutionen“ in Schulbuchverlagen und Lehrplankommissionen 

angekommen waren?  

Um das herauszufinden, erstellten wir uns einen Korpus alter Geschichtsbücher. Diese 

bekamen wir vom Georg Eckert-Institut in Braunschweig (Leibniz-Institut für Internationale 

Schulbuchforschung) zugeschickt, dem wir an dieser Stelle nochmal für die Unterstützung 

danken möchten. Die Grenzen unserer Untersuchung sind uns bewusst. Weder konnten wir 

unseren Korpus repräsentativ erstellen, noch wissen wir, wie der Unterricht tatsächlich 

abgelaufen ist, ob die NS-Zeit behandelt wurde oder ob es ihr so erging, wie der 1989er 

Wende im heutigen Geschichtsunterricht, die oft viel zu kurz in den letzten Stunden vor den 

Sommerferien unterrichtet wird. 

1 Ralph Giordano: Die zweite Schuld oder von der Last Deutscher zu sein. Hamburg 1987 
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Mitte März kam dann endlich das große Paket aus Braunschweig. In einem ersten 

Durchgang haben wir alle Bücher gesichtet, um zu schauen, welche Aspekte sich sinnvoll 

miteinander vergleichen lassen. So ergab sich eine lange Liste, die unter anderem 

folgende Punkte enthielt:  

Die Darstellung Hitlers, der Anteil des Zweiten Weltkriegs am Kapitel über das Dritte Reich, 

die Aussagen über die Gründe des Scheiterns der Weimarer Republik, die Veränderung 

des Stils der Bücher, u.v.m. Unter diesen Aspekten haben die 15 Schülerinnen und Schüler 

des Neigungskurses Geschichte dann die Bücher untersucht, um Besonderheiten 

herauszuarbeiten. Jedes Buch ging dabei durch mehrere Hände. Um den Umfang der 

Darstellung nicht zu groß werden zu lassen, haben wir uns für diese Broschüre dann auf 

drei Aspekte beschränkt:  

1. Wie wird der Holocaust dargestellt?

2. Wie werden die Nürnberger Prozesse bewertet?

3. Wie wird der Widerstand gegen das NS-Regime in Deutschland dargestellt?

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Gegenüberstellung der „alten“ Geschichtsbücher 
der 50er und 60er Jahre mit denen der 70er und 80er Jahre. Bei der Lektüre wird dem 
Betrachter des Heftes viel Eigenarbeit zugemutet. Die kommentierend einführenden Texte 
zu den Quellen sind absichtlich kurz gehalten, um nicht zu viel zu werten. Die Leser sollen 
sich ihre Meinung eigenständig bilden können. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Blättern. 

Andreas Badior (Geschichtslehrer des Neigungskurses der 11. Klasse des Heisenberg- und 

des Eichendorff-Gymnasium Ettlingen) 
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DIE DARSTELLUNG DES HOLOCAUSTS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 50ER UND 60ER JAHRE 

Spiegel der Zeiten – 1957 

Im 1957 erschienenen Geschichtsbuch Spiegel der Zeiten wird der Holocaust ausführlich 
dargestellt. Es wird sogar ein Auszug aus dem „Wannsee-Protokoll“ abgedruckt, was für 
diese Zeit ungewöhnlich ist.  

Spiegel der Zeiten, Band V. Die neueste Zeit, Martin Stellmann, F. a. M. u. a. 1957, S. 127f 
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DIE DARSTELLUNG DES HOLOCAUSTS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 50ER UND 60ER JAHRE 

Damals und heute – 1953 

Es gab zu der Zeit aber auch Bücher, die die systematische Ermordung der Juden 
verschwiegen, wie im 1953 in der 4. Auflage erschienen Werk Damals und Heute. Lediglich 
im Kapitel über den Widerstand wird der Holocaust mit zwei Sätzen erwähnt. 

Damals und Heute, Geschichte für Volksschulen, Otto Boeck u. a., Stuttgart 41953, S. 144f. 
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DIE DARSTELLUNG DES HOLOCAUSTS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 50ER UND 60ER JAHRE 

Geschichtsunterricht – 1955 

Lediglich mit einem Satz erwähnt Fritz Fikenscher in seinem 1955 erschienenen Buch. 
Geschichtsunterricht – Teil IV. Das 19. Jahrhundert und das schicksalhafte 20. Jahrhundert 
die Ermordung der europäischen Juden. Auf den vorherigen Seiten wird noch von der 
Schlacht bei Stalingrad und den deutschen Soldaten, die „mit größter Tapferkeit“ 
kämpften, berichtet. Der Holocaust taucht auch bei ihm nur in einem Abschnitt zum 
Widerstand in einem Satz auf. 

Geschichtsunterricht Teil IV, Das 19. Jahrhundert und das schicksalhafte 20. Jahrhundert, Fritz 
Fikenscher, Ansbach 1955, S. 570 
Geschichtsunterricht Teil IV, Das 19. Jahrhundert und das schicksalhafte
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DIE DARSTELLUNG DES HOLOCAUSTS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 70ER UND 80ER JAHRE 

Menschen in ihrer Zeit – 1975 

Ganz anders ist die Darstellung des Holocausts im 1975 zum ersten Mal erschienenen 
Buch: Menschen in ihrer Zeit, Band 4 – In unserer Zeit. Hier gibt es im oberen Teil der Seite 
viele Quellen und im unteren einen Verfassertext. Es wird sogar schon die Schuld der 
Wehrmacht angesprochen  und auch die Perspektive der Opfer eingenommen. 
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DIE DARSTELLUNG DES HOLOCAUSTS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 70ER UND 80ER JAHRE

Menschen in ihrer Zeit 4, In unserer Zeit, Hrsg. Friedrich J. Lucas, Stuttgart 21975, S. 120 – 123. 
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DIE DARSTELLUNG DES HOLOCAUSTS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 70ER UND 80ER JAHRE 

Schmid – Fragen an die Geschichte 4 – 1984 

Einen Schritt weiter ging Heinz Dieter Schmid in seinem Geschichtsbuch Fragen an die 
Geschichte, das in Baden-Württemberg allerdings nie für den Schulunterricht zugelassen 
wurde. Schmid verzichtet völlig auf einen erklärenden Verfassertext und präsentiert den 
Schülerinnen und Schülern eine reine Quellensammlung. 

Fragen an die Geschichte 4, Geschichtliches Arbeitsbuch für Sekundarstufe, Hrsg. Heinz Dieter 
Schmid, F. a. M. 41984, S. 72f. 
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DIE DARSTELLUNG DER NÜRNBERGER PROZESSE 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 50ER UND 60ER JAHRE 

Wege der Völker – 1953 

Im Buch Wege der Völker – Vom Wiener Kongress bis zur Gegenwart, das 1953 erschien, 
wird die Legitimität der Nürnberger Kriegsverbrecherprozesse angezweifelt und die Schuld 
durch den Vergleich mit den Verbrechen der Kommunisten in der Sowjetunion relativiert. 

Wege der Völker Ausgabe D, Band IV, Vom Wiener Kongress bis zur Gegenwart, Hrsg. 
Arbeitsgemeinschaft deutscher Geschichtslehrer, F. a. M., Berlin, Bonn, 1953, S. 198. 
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DIE DARSTELLUNG DER NÜRNBERGER PROZESSE 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 50ER UND 60ER JAHRE 

Zeiten und Menschen 4 – 1966 

Schon vor der 68er-Revolte wurden die Nürnberger Prozesse aber durchaus positiv 
dargestellt, und es wird dem Vorwurf, sie wären „Siegerjustiz“ gewesen, widersprochen. 

Zeiten und Menschen 4, Ausgabe B, Band 4, Hrsg. R.H. Tenbrock u. a., Paderborn 1966, S. 203f. 
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DIE DARSTELLUNG DER NÜRNBERGER PROZESSE 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 60ER UND 70ER JAHRE 

Fragen an die Geschichte 4 – 1984 

Der oben schon zitierte Band Schmid, Fragen an die Geschichte 4 druckt sogar Quellen zu 
den Nürnberger Prozessen ab. Allerdings nicht im Kapitel zum Dritten Reich, sondern am 
Ende des Buches, in dem es um die zukünftige Gestaltung der internationalen Ordnung 
geht. 

Fragen an die Geschichte 4, Geschichtliches Arbeitsbuch für die Sekundarstufe, Hrsg. Heinz Dieter 
Schmid, F. a. M. 41984. S. 271 
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DIE DARSTELLUNG DES WIDERSTANDS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 50ER UND 60ER JAHRE 

Geschichtsunterricht – 1955 

In jedem der untersuchten Bücher gibt es einen Abschnitt über den Widerstand der 
Deutschen gegen die nationalsozialistische Diktatur. Der Umfang, den das Thema 
einnimmt, variiert jedoch sehr stark. Waren es in den 50ern meist nur ein paar Zeilen über 
die Attentäter des 20. Juli und bisweilen auch über die Geschwister Scholl, wird ab den 
70ern versucht, die ganze Breite des Widerstands darzustellen. Hier ein Auszug aus dem 
Buch Geschichtsunterricht von 1955, der weiter oben schon einmal zur Darstellung des 
Holocausts herangezogen wurde.

Geschichtsunterricht Teil IV, Das 19. Jahrhundert und das schicksalhafte 20. Jahrhundert, Fritz 
Fikenscher, Ansbach 1955, S. 570f. 
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DIE DARSTELLUNG DES WIDERSTANDS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 50ER UND 60ER JAHRE 

Wege der Völker IV – 1950 

Besonders bemerkenswert ist die Darstellung des Widerstands in diesem Schulbuch. Es 
wird ausschließlich der Widerstand der Kirchen erwähnt. Nicht einmal das Attentat des 20. 
Juli 1944, das sonst in keinem der Bücher fehlt, taucht auf. 

Wege der Völker, Geschichtsbuch für deutsche Schulen, Ausgabe A, Band IV, Demokratie im 
Werden – Geschichte der neuesten Zeit von 1848 bis in die Gegenwart, Hrsg. Gertrud Schulze u. a. 
Berlin/Hannover, 1950, S. 287f. 
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DIE DARSTELLUNG DES WIDERSTANDS 
IN DEN GESCHICHTSBÜCHERN DER 60ER UND 70ER JAHRE 

Grundriss der Geschichte – 1967 

Es gibt aber auch vor 1970 schon Gegenbeispiele. So zeigt das 1967 in der 2. Auflage 
erschienene Werk Grundriss der Geschichte ein detaillierteres Bild des deutschen 
Widerstands. 

Grundriss der Geschichte für die Oberstufe der höheren Schulen, Zweibändige Ausgabe, Die 
moderne Welt, Hrsg. J. Dittrich und E. Dittrich-Gallmeister, Stuttgart 21967, S. 265f. 
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Schlussbetrachtung 

Unser Vergleich der Schulbücher brachte teilweise überraschende Ergebnisse. Die älteren 
Werke der 50er und 60er Jahre verschweigen zum Teil tatsächlich den Massenmord an 
den europäischen Juden oder erwähnen ihn nur kurz. Es gibt aber auch hier Ausnahmen, 
wie das 1957 erschiene Buch, Spiegel der Zeiten. Besonders auffällig war die Veränderung 
des Umfangs der Darstellung des Zweiten Weltkriegs. Nahm er in den alten Büchern oft 
fast die Hälfte des Kapitels über die Zeit von 1933 bis 1945 ein, wurde er ab den 70ern 
deutlich reduziert. Früher war die Sprache der Bücher pathetischer, besonders wenn das 
Leid der deutschen Zivilbevölkerung während der Bombardierungen oder der Vertreibung 
dargestellt wurde. Man merkt es den Texten an, dass die Autoren vieles noch selber erlebt 
hatten. Die einfachen Deutschen tauchen in den alten Büchern meist nur als Opfer oder 
Mitläufer auf. Wenn der Widerstand früher erwähnt wurde, waren es meist die Taten 
heldenhaft geschilderter Männer, die in führenden Positionen Wissen über die Verbrechen
der Nazis erlangen konnten und auch die Möglichkeit hatten, die Attentate zu begehen. Ein 
Georg Elser wird aber auch in den 70er und 80er Jahren in den Geschichtsbüchern noch 
nicht erwähnt. Ab dieser Zeit wird die Darstellung allerdings sachlicher und der Anteil der
Quellen nimmt zu. Vielleicht ist hier auch der Einfluss der 68er- Revolte am ehesten zu
erkennen. Die Bücher ermöglichen es den Schülerinnen und Schülern immer mehr, sich 
selber ein Bild von der Geschichte zu machen. 

Es war interessant, sich einmal ausführlich mit einem Thema zu beschäftigen und 
systematisch einen großen Quellenfundus auszuwerten. 
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